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Transport

Herkunft

Findlinge

Harter Kalkstein mit Kalkknol-
len, durchzogen von welligen 
Sand- und Tonlagen sowie 
zahlreichen Skelettresten 
damaliger Meeresbewohner. 

Tiere wühlten sich am Mee-
resgrund durch unterschiedli-
che Schichten, was später zur 
typischen knolligen Struktur 
führte, so eine der Theorien.

UngeklärtKnollen
Bestimmte Konllenkalke wer-
den aufgrund ihrer Muste-
rung und Farbgebung gerne 
zu dekorativen Zwecken an 
Bauwerken verwendet.

Schmuckstück
Ein Meeresspiegelanstieg 
sowie geringe Ablagerung 
von Schlamm und Sand führ-
ten vor 110 Mio. Jahren zur 
Bildung von Knollenkalken.
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Meeresanstieg

Während der Eiszeiten 
wurden Gesteinsbrocken des 
Knollenkalks via Aare- und 
Reussgletscher nach Luzern 
transportiert, wo man diese 
heute als sogenannte Find-
linge antrifft.

Der Knollenkalk tritt zusam-
men mit anderen Kalksteinen 
des gleichen Erdzeitalters 
entlang des nördlichen Al-
penrandes auf. Von welcher 
Lokalität ein Findling genau 
stammt, lässt sich selten 
bestimmen.
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